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schaftsbetriebe hatten 2020 gesagt,
dass Bewegung in die Sache kom-
me, da der Planungsauftrag vorlie-
ge. Passiert ist in den vergangenen
13Monaten trotzdem nichts.
Jetzt meldet sich erneut ein verär-

gerter Anwohner. Denn schon wie-
der wurde eine andere Straße im
Umfeld saniert, während die Win-
kelhauser Straße weiter in der War-
teschleife hängt. Diesmal war es die
Hochheider Straße, die wie berich-
tet ausgebessert wurde. „Die Straße
mündet dort in einen Feldweg und

trägt keinerlei Durchgangsver-
kehr“,wundert er sichdarüber, dass
diese Straße schneller dran ist.
Das, so Volker Lange von den

Wirtschaftsbetrieben, habe damit
zu tun, dass es um verschiedene
Maßnahmen gehe. „Bei der Hoch-
heider Straße handelt es sich um
eine reine Unterhaltungsmaßnah-
me.“ Hier sei nur die Deckschicht
erneuert worden. Am Bahnüber-
gang der Winkelhauser Straße ste-
he eine „Neubau- bzw. Ausbaumaß-
nahme“ an. „Hierzumusste im Vor-

feld auch ein Bodengutachten er-
stellt werden. Hinzu kommt, dass
einigeSchächtederNetzeDuisburg
dort ebenfalls im Zuge des Straßen-
ausbaus entfernt werden.“
Für 2021war all das im „Straßen-

und Wegekonzept“ für die Winkel-
hauser Straße vorgesehen. Das Jahr
ist in 14 Tagen vorbei. Die Anlieger
fragen sich:Warum ist bisher nichts
passiert? Und vor allem: Wann be-
ginnen denn die Arbeiten? Darauf
gab es gestern von den Wirtschafts-
betrieben keine Antwort. jum

Neuer Asphalt für die Hochheider
Straße. FOTO: TANJA PICKARTZ
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Heute Lernen unter Einsteins Lächeln

Künstler Marten Dalimot verzierte das Albert-Einstein-Gymnasium mit einem Porträt des
genialen Physikers. Sponsoren, Politiker und Schulleiter zogen dafür an einem Strang

Von Stephan Sadowski

Rumeln-Kaldenhausen. Als der CDU-
Volksvertreter Ferdi Seidelt gefragt
wurde, welcheMaßnahme zur Pfle-
gedesOrtsbildes er spannend fände
in Rumeln-Kaldenhausen, fiel ihm
das Albert-Einstein-Gymnasium
(AEG) ein. Genauer gesagt, dessen
Fluchtturm, der als Fluchtweg für
die oberen Etagen dient. „An die-
sem prangte einmal eine Kohlestift-
Zeichnung des Namensgebers der
Schule, genau das Bild, in dem der
mit demNobelpreis ausgezeichnete
Physiker die Zunge herausstreckt“,
erinnert sich Seidelt.
Das Bild faszinierte viele und

auch ihn in seiner Jugend. Doch
fand der Bezirkspolitiker bei seiner
Inspektion nur noch ein mattes
Orange an dem Beton des Flucht-
turms vor, mit dem die verblasste
Zeichnung übertüncht wordenwar.
Da erinnerte sich Seidelt an die
Graffiti-Aktion von Mark Roberz
am Pumpenhäuschen an der Beet-
hovenstraße im Jubiläumsjahr zu
Ehrendes großenKomponisten, ge-
nauso wie ihm die Trinkhalle an
gleichnamiger Straße in Rheinhau-
sen wieder einfiel, die der Graffiti-
Künstler Marten Dalimot 2020 mit
einen überdimensionierten Beetho-
ven verziert hat (wir berichteten).

Vielleicht sollte man diese erhöh-
te Stelle des Gymnasiums jetzt mit
einem modernen Porträt von Ein-
stein verzieren, ihr wieder ein Ge-
sicht geben, war die Überlegung.
Schnell war der Kontakt zu dem
Meidericher Künstler Marten Dali-
mot hergestellt. Aber für die Umset-
zung brauchte Seidelt auch das Ein-
verständnis der Schule und der
Stadt. Der Schulleiter des AEG,
Steffen Jelitto, und sein Umfeld wa-
ren vom Künstler-Entwurf begeis-
tert. „Wirwollten schon indenSom-
merferien mit der Graffiti-Aktion
starten“, sagt Seidelt, der von da ab
als Projektleiter fungierte. Doch lei-
der war der Künstler Dalimot über
die Sommerzeit noch beschäftigt,
so konnte erst in den Herbstferien

die Malaktion anfangen. „Wir durf-
tendenSchulbetriebaufkeinenFall
stören“, erklärt Seidelt.
Von der Bezirksvertretung waren

3500 Euro für das Graffitiporträt
des großen Denkers und Naturwis-
senschaftlers bewilligt worden, viel
zu wenig, wie sich schnell ergab. So
sprang der Runde Tisch Rumeln-
Kaldenhausen e.V. in die Bresche
mit fünf starken Sponsoren. Insge-
samt 14.000 Euro wurden benötigt,
denn der Maler und seine Gehilfen
brauchten neben dem gesamten
Material auch ein Gerüst, um ihr
Kunstwerk auf den Beton zu brin-
gen. Jedoch stießen sie auf Widrig-
keiten: „Auf der gesamten Fläche
musste erstmal Moos entfernt wer-
den, Risse wurden beigearbeitet,
teilweise war der Beton angegriffen
und brüchig“, erinnert sich Seidelt.
In der ersten Woche der Ferien

wurden die Vorarbeiten erledigt. In
der zweiten konnte Dalimot end-
lich loslegen: „Ich hatte erst eine
Vorlage, Porträt und Formel zur Re-

lativitätstheorie, gezeichnet und
mir das O.K. bei der Schulleitung
eingeholt“, sagt der 40-Jährige,
„dann habe ich die Flächemit anth-
razitfarbener Fassadenfarbe vor-
grundiert, um dann später das Port-
rät Einsteins in Polygontechnik da-
rüber zu malen.“ Polygontechnik
heißt, dassder gelernteDesignerdie
Kopfform des Genies in bunte Viel-
ecke, sogenannte Polygone, zerlegt
hat, die aber wie in einem Mosaik
neu zusammengefügt werden.

Optimaler Platz für das Porträt
Insgesamt bemalte Marten Dali-

mot so eine Fläche von etwa 50
Quadratmetern, denn auch die
Rückseite des Fluchtturmes wurde
in verschiedenen Grautönen und
mit dem Namenszug des Erfinders
der Relativitätstheorie und Physik-
Nobelpreisträgers von 1921 neu ge-
staltet. Kurz vor Fertigstellung kam
dann der Schock: Unbekannte hat-
ten nachts das Kunstwerk mit Farb-
klecksen verschandelt. „Wir konn-

ten aber die Flecken abwaschen
und haben jetzt einen speziellen
Graffiti-Schutz über das Werk ge-
sprüht“, erzählt Dalimot. Dieser
Schutz soll nachhaltig sein, genau-
so nachhaltig wie Ferdi Seidelt die
Bedeutung von Einstein als Genie
herausstellt, der jetzt quasi von
obenwürdevoll auf das Kultur- und
Schulungszentrum herabschaut.
„Einstein war ja nicht nur ein na-

turwissenschaftlicher Gelehrter, er
hatte auch Interesse an Geisteswis-
senschaften und traf sich mit ande-
renGelehrten zuDebattierabenden
in der Akademie Olympia“, weiß
Seidelt. Somit passe die Stele opti-
mal an diese Stelle – auch der Zeit-
punkt stimmt, denn schließlich ist
die Verleihung seines Nobelpreises
genau hundert Jahre her.
Nach Ansprachen von Bezirks-

bürgermeisterin Elisabeth Liß,
Schulleiter Steffen Jelitto und
Künstler Marten Dalimot erlebte
die kleine Feierstunde zur Einwei-
hung jetzt einewürdigeAbrundung.

Hausarzt bittet
mehrmals zum
Impfmarathon

Verschiedene
Impfstoffe verfügbar

Von Diego Tenore

Rumeln-Kaldenhau-
sen. Um einen wich-
tigen Beitrag im
Kampf gegen dieCo-
rona-Pandemie zu
leisten, bittetDr.Vol-
ker Hunsmann aus
Rumeln-Kaldenhausen gleich an
mehreren Tagen zu einem Booster-
Impfmarathon in seine Praxis an
der Düsseldorfer Straße 111. Der
erste Tag ist bereits amkommenden
Donnerstag, 16. Dezember. „Da
mache ich dann auch gar keine
Sprechstunde, da impfen wir
durch“, sagt er imGesprächmit der
Redaktion. „Wir haben noch 100
ImpfdosenModerna übrig.“
Von 8 bis 16 Uhr können sich

Impfwillige ab 30 Jahren einen Piks
abholen, sowohl Booster- als auch
Erst- und Zweitimpfungen sind
möglich. „Wichtig ist, dass die Leute
ihren Impfausweis mitbringen“,
sagt Hunsmann. Weiter geht es
dann am27.Dezember. Bis zum30.
Dezember möchte Hunsmann
dann seine Praxis an allen vier Ta-
gen ebenfalls nur fürs Impfen öff-
nen.

Moderna und Biontech
Impfungen gibt es dann jeweils von
8 bis 16 Uhr, amMittwoch bis zirka
13 Uhr. „Hier sollten Impfwillige
am besten vorher anrufen und
einen Terminmachen“, so der Arzt.
Aber auch ohne Termin wird eine
Impfung möglich sein. Geimpft
wird sowohl Biontech (bis 30 Jahre)
als auch Moderna (ab 30 Jahre).
Grundsätzlich müssen Impfwillige
mindestens 16 Jahre alt sein.
Die Ankündigung der NRW-Lan-

desregierung, die Booster-Impfun-
gen bereits nach vierWochen zu er-
lauben, sorgte an vielen Stellen für
Verunsicherung. Die Kassenärztli-
cheVereinigungNordrhein ging am
Dienstag sogar davon aus, dass es
sichdabei umein „kommunikatives
Missverständnis“handelt. Auchbei
Hunsmann stößt die Ankündigung
auf absolutes Unverständnis. Er be-
tont: Bei ihm gibt es die Zweitimp-
fung frühestens nach fünf Wochen,
die Boosterimpfung nach ungefähr
fünf Monaten. „Am Anfang habe
ich dieZweitimpfungnachdreiWo-
chen verabreicht, die Impfreaktio-
nen waren da zum Teil sehr heftig.“
FOTO:HUNSMANN
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Kontakt: Dr. med. Volker Huns-
mann, Düsseldorfer Straße 111,

47239 Duisburg. Telefon:
02151/403765

APOTHEKEN
l Apotheke Pollmann-Eck, Hamborn,
Weseler Str. 20, z (0203)404880.
l Herz-Apotheke, Rheinhausen, Jä-
gerstr. 3, z (02065)60033.

CORONA-IMPFUNG
l Impfangebot der Stadt Duisburg, je-
weils montags bis sonntags, 10.30
bis 17.30 Uhr, Bürgermeister-Wendel-
Platz in Alt-Homberg, Lauerstraße.

MESSEN & MÄRKTE
lWochenmarkt Hochemmerich, 8-13
Uhr, Marktplatz, Atroper Straße/Duis-
burger Straße.
lWochenmarkt Hochheide, 8-13 Uhr,
Marktplatz, Bürgermeister-Bongartz-
Platz.

WANDERN & AUSFLÜGE
l Spaziergänge in und um Rheinhau-
sen, 12.30 Uhr, WuLius, Rheinhau-
sen-Mitte, Hans-Böckler-Straße 8,
z (02065) 9170025.

KÖRPER & GEIST
l Schwimmzeiten, 6.30-12 Uhr, 15-
18.30 Uhr, Hallenbad Toeppersee, Ti-
ckets Online, Rumeln-Kaldenhausen,
Bergheimer Straße 101, z (02065)
62640.

INFO & SERVICE
WAZ/NRZ Leserservice, 9-18 Uhr.,
Friedrich-Alfred-Straße 93, z (0800)
6060720.

BLITZER

Im Westen. Das städtische Ord-
nungsamt blitzt heute an folgen-
den Stellen: Am Buchenbusch
(Friemersheim), Bruchstraße (Alt-
Homberg), Düsseldorfer Straße
(Rumeln-Kaldenhausen), Krefelder
Straße (Rheinhausen-Mitte) und
Moerser Straße (Hochheide).
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Zwecks Einweihung des neuen Turmschmucks am Albert-Einstein-Gymnasium trafen sich Bezirkspolitiker und
Sponsoren mit dem Künstler zu einer kleinen Feier am Schulgebäude. FOTO: RÜDIGER BECHHAUS / FUNKE FOTO-SERVICES

KURZ GEMELDET

Sportler treffen sich
zur Verleihung
Rheinhausen. Der VFL Rheinhausen
bittet am heutigen Mittwoch, 15.
Dezember, um 19 Uhr zur Sportab-
zeichen-Verleihung ins Clubhaus,
In den Peschen 100. Die Einladung
richtet sich sowohl an die Sportler
als auch an ihre Angehörige. Der
VFL weist darauf hin, dass die Ver-
leihung unter der Beachtung der
2G-Regel (geimpft, genesen) statt-
findet.

„Wir haben
jetzt einen
speziellen
Graffiti-

Schutz über das
Werk gesprüht.“
Marten Dalimot ist froh, dass er die
Farbkleckse, mit denen Unbekannte
sein Werk kurz vor der Fertigstellung
verschandelt hatten, beseitigen konnte

Gut besuchte Einweihungsfeier

n Folgende Personen haben das
Kunstprojekt in Rumeln-Kalden-
hausen finanziell unterstützt: Ar-
ne Thomsen, Geschäftsführer
Steinbau Bauträger GmbH, Hend-
rik Johann, Eigner/Geschäftsführer
REWE Rumeln-Kaldenhausen, Ste-
fan Laudage, Eigner/Geschäftsfüh-
rer Edeka Rumeln-Kaldenhausen,
Marten Thöne, Vorstandsvorsit-
zender und Geschäftsführer der

Bauverein Rheinhausen eG und
Fritz Ketzer, Eigner/Geschäftsfüh-
rer Fritz Ketzer Elektrotechnik, Kal-
denhausen

n Außer den Sponsoren nahmen
an der Einweihungsfeier teil: Stef-
fen Jelitto, Schulleiter Albert-Ein-
stein-Gymnasium,Marius Kehr-
mann, stellv. Schulleiter des AEG,
Pia Eisenblätter, Kunstlehrerin am

AEG, der KünstlerMarten Dalimot,
Elisabeth Liß, Bürgermeisterin
Rheinhausen/Rumeln-Kaldenhau-
sen, Ferdi Seidelt, erster stellv. Be-
zirksbürgermeister und Vorsitzen-
der des Runden Tisches Rumelm-
Kaldenhausen,Melanie Molden-
hauer, stellv. Vorsitzende des Run-
den Tisches, Heinz Billen, Heimat-
freund und Rumeln-
Kaldenhausen-Chronist

Ratlose Anwohner an der Winkelhauser Straße
2021 sollte die Bergheimer Buckelpiste saniert werden. Passiert ist nichts, während andere Straßen ausgebessert werden

Rheinhausen. Langsam aber sicher
verlieren die Anlieger der Winkel-
hauser Straße die Geduld. Ende
2020 hatten wir zuletzt ausführlich
über den Ärger an der Bergheimer
Buckelpiste berichtet. Damals hat-
ten sich Anwohner beschwert: Ob-
wohl die Straße seit Jahren in mise-
rablem Zustand sei, würde nichts
getan. Angeheizt wurde der Unmut
auch dadurch, dass die nahe Wie-
senstraße saniert wurde, während
man an der Winkelhauser Straße
immer noch wartete. Die Wirt-

Volker
Hunsmann

NRH_1 | NR.292

Mittwoch, 15. Dezember 2021


